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Autorenlesung mit Simon Häggström, Übersetzung Kerstin
Neuhaus, AugsburgerInnen gegen Menschenhandel e. V.
Moderation Hilke Lorenz, Journalistin

In Deutschland ist Prostitution und das Betreiben eines Bordells
2002 gesetzlich legalisiert worden. Schweden dagegen stellte
1999 als erstes Land der Welt, den Kauf sexueller Handlungen
unter Strafe, nicht aber deren Verkauf. Kriminalinspektor Simon
Häggström, begegnet als Leiter der Prostitutionseinheit der
Stockholmer Polizeibehörde täglich denen, die unsere
Gesellschaft lieber nicht sehen möchte, den prostituierten
Frauen, den Freiern und den Zuhältern. In seinem Buch „Auf
der Seite der Frauen“ erzählt er ihre Geschichten und berichtet
darüber, wie die Arbeit eines Polizisten unter dem „Nordischen
Modell“ aussieht.

Im Anschluss Gesprächsrunde mit Simon Häggström,
Vertreterinnen von Sisters e. V. für den Ausstieg aus der
Prostitution und Vertreterinnen von Rahab, Beratungsstelle für
Menschen in Prostitution des Kreisdiakonieverbandes im
Landkreis Esslingen.

Sa, 8.3.2025, 19–21 Uhr
Leinfelden-Echterdingen, Bürgersaal,
Zehntscheuer Echterdingen
gebührenfrei
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Foto-Ausstellung der Beratungsstelle Amalie
 – mit Fotografien von Hyp Yerlikaya

Ist Sexkauf Gewalt?

Veranstaltungsreihe des Arbeitskreises
Prostitution Leinfelden-Echterdingen

Hilke Lorenz Simon Häggström

Der Arbeitskreis Prostitution Leinfelden-Echterdingen, dem
engagierte Frauen und Männer aus verschiedenen Gruppierungen
angehören, haben sich zusammengefunden, um hinter die (oft schön
geredeten) Kulissen des Prostitutionsgewerbes zu schauen. Mit dieser
Veranstaltungsreihe bringen sie ihre Erkenntnisse in die Öffentlichkeit
und bieten Lösungsansätze an. Sie haben dafür Fachleute gewonnen,
die sich im oder mit dem Milieu bestens auskennen u. a. in den
hiesigen Bordellen. Damit unsere Veranstaltungen möglichst viele
interessierte Menschen besuchen können, ist die Teilnahme anmelde-
und kostenfrei. Spenden sind willkommen.

Der Arbeitskreis wird dabei von verschiedenen Organisationen
unterstützt:
 

Arbeitskreis Prostitution 
Leinfelden-Echterdingen

Kerstin Neuhaus
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Auf 40 Bild- und Texttafeln, fotografiert von Herrn Hyp
Yerlikaya schildern die Frauen, ihre Identität verbergend –
gesichtslos – ihre Erfahrungen, ihre Ängste und Sorgen, aber
auch ihre Hoffnungen. Sichtbar sollen so die Lebens- und
Arbeitswelten von Prostituierten in Deutschland werden.

Auch in Leinfelden-Echterdingen verdienen unzählige Frauen in
zwei Bordellen ihren Lebensunterhalt. Die Ausstellung mit
ihrem Begleitprogramm setzt sich mit den Bedingungen dieses
„Gewerbes“ auseinander mit dem Ziel auf unwürdige
Bedingungen wie Menschenhandel und Zwangsprostitution
aufmerksam zu machen und nach Lösungen zu suchen.

Gruppen und Schulklassen nach telefonischer Vereinbarung.
Anmeldung: 07022 932775 oder rahab@kdv-es.de

Sa, 15.2.2025 bis Sa, 15.3.2025
geöffnet Do & Fr, 10–13 Uhr/ Sa & So, 14–17 Uhr
bei Veranstaltungen im Leinfelder Haus 
zwei Stunden vorher geöffnet
Leinfelden-Echterdingen, Leinfelder Haus, Lengenfeldstr. 24
gebührenfrei

Ausstellung “gesichtslos -
Frauen in der Prostitution”

Eröffnung der Ausstellung
“gesichtslos”
Grußwort von Bürgermeister Dr. Carl-Gustav Kalbfell

Astrid Fehrenbach/Beratungsstelle Amalie/Diakonie
Mannheim: Einführung in die Ausstellung

RAHAB, Beratung für Menschen in Prostitution:
Bericht aus ihrer praktischen Tätigkeit

Ausstellungsrundgang mit einer Mitarbeiterin von RAHAB.
Möglichkeit zum Austausch mit kleinem Imbiss.

Sa, 15.2.2025, 17–19 Uhr
Leinfelden-Echterdingen, Leinfelder Haus, Lengenfeldstr. 24
gebührenfrei

Prostitution - (k)ein Beruf
wie jeder andere?!
Prof. Dr. Gunda Rosenauer, Professorin für Psychologie,
Vorstandsmitglied im Ludwigsburger Bündnis gegen
Menschenhandel und Zwangsprostitution, Jörg Kuebart,
Bundesvorsitzender Zeromacho Deutschland e. V.

„Prostitution ist ein normaler Job“ – „Mit Prostitution lässt
sich viel Geld verdienen“ – „Ohne Prostitution steigt die
Vergewaltigungsrate“ – Diese und andere Annahmen über
Prostitution werden in diesem Vortrag genauer in den Blick
genommen. Ist es moderne Sklaverei und Menschenhandel
oder saubere Sexarbeit in Wellnessoasen? Welche Wege
gehen z. B. die skandinavischen Länder mit dem Nordischen
Modell? Die Würde der Frauen und Mädchen ist unantastbar
– wie kann sie geschützt werden?

Mo, 24.2.2025, 19–21 Uhr
Leinfelden-Echterdingen, Leinfelder Haus, Lengenfeldstr. 24
gebührenfrei

Polizeiermittler decken auf 
Wolfgang Fink, Helmut Sporer
Moderation Stephanie Reinhold

Deutschland ist durch seine liberalen Prostitutionsgesetze
zum Bordell Europas geworden. Die Zahl der Prostituierten
in Deutschland liegt weit über den offiziellen Anmeldungen
bei ca. 300 000. Der Prozess um das hiesige Bordell
„Paradise“ ging in die deutsche Kriminalgeschichte ein. In
einzigartiger Kooperation zwischen den Abteilungen der
Stuttgarter und Augsburger Kripo gelang es, die
Machenschaften des Bordellbetreibers aufzudecken und das
frauenverachtende System aus Menschenhandel und
Zwangsprostitution zu enttarnen. Der Mythos vom Happy
Sex im Wellnesstempel war erledigt. An diesem Abend
kommen an der Aufklärung beteiligte Kriminaler zu Wort.

Einladung an die TeilnehmerInnen ins Gespräch zu kommen
durch „World Café“.

Fr, 14.3.2025, 19–21 Uhr
Leinfelden-Echterdingen, Leinfelder Haus, Lengenfeldstr. 24
gebührenfrei

Blaulicht im Rotlicht
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Prof. Dr. Gunda Rosenauer Jörg Kuebart

Helmut Sporer

Wolfgang Fink


